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Movimenti

Das anzuzeigende ucC! gewährt einen icht wenige ieser wegungen sind auch
überraschenden Blick über den Zaun, der hierzulande -  en unbekannt, die Katholi-
willkommen ist, weil Mittel- sche Aktion, die Katholischen er,
CUTO Da G  n der kirchlich-theologische Na- das Schönstatt-Werk, die Leg1o e, die
bel der Welt ist, und weil eu!|wird, Gemeinschaftenchen früher
die Italiens S NUur dem Vati- Kongregationen), die „Equipes

teht, sondern eın eigenes Profil hat. Notre-Dame”, die ursillos, die Focolarini,Überraschend ist dieser Blick, weil inmuıt- charismatische ruppen, vielleicht
der oftenStagnation viele flo- auch das Neokatechumenat ein postbapte-

rierende „kirchliche zeiıtgenössische Bewe- simaler Weg einer tiefen Bekehrung Etap-
s bt oder die „Arche“” (vor allem geistig

VvVon den 19 Autoren sind Professoren Behinderte) Zu den schon genannten Bei-
der Päpstlichen Universität der Salesianer spielen SEe1 noch hingewiesen auf die Salesia-
Don Boscos Rom bzw. Turin. Favale, der nische Jugendbewegung und auf die
Initiator und Koordinator der Publikation, missjionarischen Jugend- und Befreiungsbe-
ist Professor moderne und zeitgenÖössi- wWwegungen. Erst Jüngst ist bei die „Ge-
sche engeschichte; sStammen meinschaft Von Egidio” bekannt-
zehn Beiträge. Die übrigen Mitautoren S1IN! geworden, dieVWort Gottes und der Li-
kompetent durch die Nähe Zu ihren eWe- turgle hergereunds und Brü-
ZUNSCN. erlichkei; VOT allem mıiıt den Armen prakti-

„Movimenti‘’‘ durch Varianten die 30) zıiert.
werden handelt. Beschrieben wird bei Je- Von sich reden macht „Comunione ıbera-
der ruppierung die ntstehung, die Ent- zi0ne“”. Die ‚wegung ihre Urze
wicklung, das bstverständnis, die natlo- der Ende 1945 Mailand entstande-
nale und internationale erbreitung; [l „Gioventü Studentesca”, die der Reli-
eiıne Beurteilung Sinn des Untertitels ist 10NS- und spätere Moralprofessor Don
S  W em) Jedesmal ist auch ein! mOS- Luigi Giussanı seine een einbrachte: Enga-
Lichst umfassende Bibliographie angefügt, gement Prozeß der Befreiung der Welt
die da und dort schon ers! reich ist. G-  Cnl durch Sakularismus und Marxismus,
edundanzen gehen auf das (0)01(8 der sondern C durch das ne ben, das sich
Sprache und der Begeisterung. Bewegungen „COMUN1LONE cristlana  D nennt, durch Ge-
Sind übera: ungemein abkürzungsfreudig; meinschaft mut Christus dem Prinzip

wahrer Freiheit und Harmonie mıit allem.eine Erweiterung der iste 11) ware
wohl SOBar eın italienischer Leser ankbar, Aus dieser Gemeinschaft entspringt eiIne

auch muıiıt MSAC, MEIC und sSOziale nung, Die wegung WI1-
FUCI 53) zurechtzukommen. dersetzt sich der Irennung des eligiösen
Das Buch ist den der Pastoral Tätigen ZU- und ıtlıchen Von daher die SOZ1lalpo-
gedacht, den ‚anımatorı spirituali” der Ge- litischen Aktivitäten, aber auch der Vorwurf
meinschaften und allen, die dem Menschen eines „Antegralismus”. FEher angesie-
Von heute die TO.| Botschaft verkünden delt werden die „Comunitä di ase’,  u“ die Ba-
und vorleben (8) Der Wunsch ist berechtigt, sisgemeinden. Aus der früheren UOpposition

S auch anderswo informative Institution Kirche wurde jetzt eine
erke gäbe. position der titution.) Sie verstehen

1 FAVALEFE GOSTINI (e Colloboratori), Movımenti ecclestal: contemporanet. Dimensioni storiche, teolo-

Roma 199  — Geb. 50.
1CO-S apostoliche. (Biblioteca Scienze eligiose, 92) 602). Libreria eneo Salesiano,



aktuelle theole  e Buch 183

sich ersuch, die tholische die Spiritualität dieser wegungen C
Sıinn des Evangeliums 1€&1  lernmn 502) dezu revolutionär Nn. Diese Bewegungen le-
Eine eingehendere Vorstellung ist hier nich:  . ben G- mehr Von peripheren rscheli-
möglich. sel e1in! usammenschau nungsformen des Christlichen, sondern von

versucht. / war sind alle Bewegungen Ant- der pı derer: verita  “ AUS

worten auf den des Evangeliums, jed der Mitte des Evangeliums, dem We-
unterscheidbare Antworten. Alle verstehen sentlichen: aus der Begegnung mit dem
sich Kirche, unterscheiden sich aber VOT Wort Gottes und aus der Christusverbun-
allem ihrer Nähe enund denheit, Aaraus individuell und Ge-

meinschaft mıit der Hilfe sSCE1INeEeS Geistes diepluri  en Welt. Das Spektrum reicht
hier von einer „fede-profetica”, jede 1€e! Gott und den ern aufleben
„Inkarnation“* Soziale, Politische und Z.U lassen und bezeugen Gerade
Kulturelle das Evangelium schwäche, über diese Weltzuwendun der Liebe Z den

ern ist eın EerVOors  endes Merkmal.Zwischenpositionen bis ZUT „fede-testimoni-
d in  vu Vermittlung und Dialog Beispiele wurden schon genannt. Das „Vo-
„Die T' lehrt, die tlichen luntarıa 0 das x  geund unentgeltliche
Gruppen, die relig1ös oder die ur sOzial eisten von Diensten Not Geratene,

Z  > alien ber Millionen Mitarbeiteragleren, eıne lange Aauer haben“ 587).
Gemeinsamkeiten verweist AaVi neben 1500 ruppen, davon on auf christlicher

dem encharakter, der geschwisterlich- Basis 454)
freunds:!  en Communio, der eigenen Eın Drittes, etrwi sehr Zukunftsträchtiges,

scheint sich abzuzeichnen. erausgeberubenserfahrung und der sozialen Bedeu-
des Christusglaubens auf die Begeg- und Mitautor AaVi verweist uınter den

IU} mıiıt dem Wort Gottes und das Einssein meinsamen Merkmalen auf
miıt Christus die eine Spiritualität den Laiencharakter. der 'Tat sind viele die-

SeTr Bewegungen VOINl Laien gegrüns Wovielen Ausprägungen ale(569—572). Ser sind, SA  en meist auch Laien n

geben die vorgestellten ‚wegungen ihrer eile denkbar; den gefra ist der
darüber hinaus guten Sinn des ortes „CapOo carısmatıco  L (6) Es ist die Frage, ob
denken, 1es mehrfacher Weise. Sie sind diese Bewegungen durch den en!  'ak-
unter dem Gesichtspunkt ‚zeitgenössisch” erschöpfen! charakteristiert werden
ausgesucht, ihren ISp! oder ihre totale oder nicht noch treffender durch den
Erneuerung etirefifen! (6) Was aber auffällt, rakter „gemeinsames Priestertum “ aller

äubigen, das jeglicher Dienst dazuseinist die große die diesem Kriterium
entspricht. Ungefähr Zzwel Drittel sind hat, der Dienst aufgrund vVon Taufe und Fir-
und nach dem Zweiten Weltkrieg IMUN erst recht der Dienst aufgrund der
lien entstanden oder nach Italien gekom- ndung durch andauflegung. Das

„Höchste“ der Kirche (vom Evangeliums-T1N1€ Das Konzil ist der dortigen Kirche
auch aufdem Gebiet der Bewegungen e1n ©I - widrigen dieses Ausdrucks einmal abgese-
staunlicher Markstein Für elf Von ihnenz hen) ist das „gemeinsame Priestertum“ aller
das Oonzil „Wurzel”, „Wın ua Begeisterung, Gläubigen, ist das aller Unterscheidung Von

Hierarchie und Laien vorgeordnete „VolkInspiration, Weg Erneuerung; besonders
reich Wa  en die „Hauptthemen“ des ottes  “a ist die „Commun10” des Herrn mıt
Konzils, Kirche als „Communio“” VOT allem. den Seinen und einem damit die der Gel-
Mindestens ebenso auffallen! ist C5, sich euntereinander, die $  „koino  nla  s 267) und

„diakonia” Nun das durch-elf Bewegungen ausı als che
cChnittliiche Kirchenbewulßftsein immer nochAntwort auf das Kontestationsjahr 1968 be-

ziehen. Die „Zeichen der Zeıit“ sind meh- Danders, ester und LajJen Kon-
programmatisch. Darın sind diese Be- kurrenten sehen: Was der eine

wegungen beispielgebend. möchte auch der andere können, und
Kommt man Von gewilssen ormen der ita-

urrenz den Diensten der eder
umgekehrt, ODWO.| schon Kor jede Kon-

lienischen olksfrömmigkeit, dann
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Leib Christi als verkehrt anprangert. In den und leitet das „gemeinsame Priestertum “ al-
vorgestellten en Bewegungen aber ler. In manchen „Movimenti” ist folgerichtigibel- und konzilsgemäß (LG Das der Priester „Assistente”, eistet seinen Be1i-
„Volk Gottes” als Ganzes betreibt selbstver- trag ID forma amichevole“ hat die
antwortlich elsorge „Volk Gottes” als Priesterfigur des „Mac le‘  “ („tutto-fare”)
Ganzem und dadurch der Welt; das „ ge' keinen Sinn mehr
meinsame Priestertum ” aller lehrt, heiligt Linz ohannes Singer

enel vor mehreren Menschen das
Wort ergreifen und laut und eutlic| das,
Wäas man meint, denkt und fühlt, formulie-
ren. Und das ist grundsätzlich erlernbar, e[/-
fordert ber oft ehr harte Arbeit, NIC| NUur
gedanklicher, sondern uch emotioneller I s  PNN  )  /x  <  [w
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